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Gliederung des Aachener StralRennetzes nach den RIN 2008

1. Aufgabenstellung und Vorgehensweise

Mit der hiermit vorgelegten Untersuchung wird eine systematisch abgeleitete
funktionale Gliederung des Aachener StraRennetzes nach den ,Richtlinien fur
integrierte Netzgestaltung —RIN“ (Ausgabe 2008) der Forschungsgesellschaft
far StralBen- und Verkehrswesen bereitgestellt. Dies ist vor dem Hintergrund
der derzeit in Erarbeitung befindlichen Planwerke ,,Flachennutzungsplan“ und
»verkehrsentwicklungsplan“ von besonderer Relevanz, da durch die RIN-
Untersuchung, mit einer aus der zentralortlichen Gliederung abgeleiteten,
integrierten Verkehrsnetzsystematik, das notwendige Bindeglied zwischen
raumlicher Planung und Verkehrsplanung hergestellt wird: Verkehrsplanung
schafft die notwendigen Grundlagen fur die Sicherstellung der gewlunschten
gesellschaftlichen und wirtschaftlichen Austauschprozesse. Die Definition ge-
gliederter Verkehrsnetze bildet die notwendige Voraussetzung fur die Ablei-
tung und Abwéagung konkreter MalRnahmen (z.B. Wahl der Ausbauquer-
schnitte, ,,Grine Welle* usw.) und dient so als nachvollziehbare Begrindung
in internen bzw. externen Kommunikations- und Entscheidungsprozessen.

Aufgrund der bereits geleisteten Vorarbeiten konzentriert sich die Untersu-
chung auf das Aachener HauptverkehrsstralRennetz (Kfz-Verkehr). Ziel der
Untersuchung ist es, ein konsistentes Kfz-Netz abzuleiten, das die verkehrs-
wichtigen Strallen mit Verbindungsfunktion (Hauptverkehrsstralen) dar-
stellt.

Die Vorgehensweise orientiert sich an den Vorgaben der RIN, die auch Ver-
fahrensansatze zur Gliederung von innerdrtlichen Strallennetzen analog der
zentralortlichen Gliederung fur die regionalen und Uberregionalen Verbin-
dungen enthalt. Auf Grundlage eines eigens fur diese Untersuchung entwi-
ckelten Verfahrens zur Definition einer innerdrtlichen Zentrenhierarchie (z.B.
Bezirkszentren, Einzelhandelsschwerpunkte etc.) werden Luftlinienverbin-
dungen in Form so genannter ,Dreiecksnetze* definiert. Die Projektion der
Luftlinien auf das vorhandene StralRennetz liefert unter Berlcksichtigung des
stralBenrdumlichen Umfeldes die Verkehrswegekategorien der Stral3enab-
schnitte.
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2. Zentralortliche Gliederung
2.1 Zentrale Orte aus der Raumordnung

Die Zentralen Orte werden fur die Untersuchung aus dem Landesentwick-
lungsplan (LEP) NRW [1] ibernommen. Fir die angrenzenden Staaten Nie-
derlande und Belgien wurde eine analoge Zentrenhierarchisierung angesetzt.
Aus diesen Zentren kbnnen gemalfl RIN [2, S. 34] die Dreiecksnetze aus den
Luftlinienverbindungen zwischen Nachbarn gebildet werden. Fur die weitere
Betrachtung gehen Verbindungen zum nachsten und Ubernéachsten Nachbarn
ein.
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Abbildung 2: Dreiecksnetz zur Ermittlung der relevanten Verbindungen [2, S. 34]

Fur die Aachener Untersuchung sind folgende Zentrale Orte zu berucksichti-
gen:

Metropolregionen (MR) und Oberzentren (0O2)
¢ MR Rhein-Ruhr, Vlaamse Ruit, Randstadt

e 0OZ Aachen, Bonn, Dusseldorf, Eindhoven, Frankfurt, Hasselt, Heerlen,
Koblenz, Koln, Krefeld, Leuven, Luttich, Luxemburg, Maastricht, Mainz,
Monchengladbach, Namur, Saarbrucken, Siegen, Trier, Wuppertal
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Mittelzentren (MZ) und Grundzentren (GZ)

e MZ Alsdorf, Duren, Eschweiler, Eupen, Heerlen, Herzogenrath, Ker-
krade, Monschau, Stolberg, Ubach-Palenberg, Verviers, Wirselen

e GZ Aldenhoven, Gulpen, Hurtgenwald, Kelmis, Raeren, Roetgen, Sim-
merath, Vaals, Welkenraedt

Die fur diese Untersuchung relevante Zentral6rtliche Gliederung und die
daraus resultierenden Dreiecksnetze sind in den Planen 01 bis 03 darge-

stellt.
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2.2 Innerortliche Zentralitaten

Fur die innerdrtlichen Zentralitaten werden analoge Definitionen zur Darstel-
lung und Differenzierung von stadtebaulichen Konzentrationsbereichen vor-
genommen. Gemal Tabelle 3 der RIN werden dabei das Zentrum von
Aachen wie ein Mittelzentrum (MZ), Stadt- oder Ortszentren wie Grundzen-
tren (GZ) und Ortsteilzentren wie Gemeindeteile (G) behandelt [2, S.11].

~otadtebauliche Konzentrationsbereiche kbnnen z.B. Verbrauchermarkte und
Einkaufszentren, GroBunternehmen aber auch Veranstaltungseinrichtungen
und Erholungsgebiete sein“ [2, S. 11]. Dabei mussen zur praktischen An-
wendung fur die Aachener Stral3ennetzkategorisierung die GZ und G noch
weiter prazisiert werden. Als gute Grundlagen bieten sich dazu das Zentren-
konzept [4], der Nahverkehrsplan [3] und das vorliegende makroskopische
Personenverkehrsnachfragemodell der Stadt Aachen an. Eine Zuordnung fur
die Aachener Zentren wurde aus den o.g. Quellen wie folgt entwickelt:

Stadt- und Ortszentren (GZ)

Der innergemeindlichen Zentralitat GZ werden Funktionen zugeordnet, die
mindestens stadt- oder bezirksweite Bedeutung und die stadtweit hdochste
Kfz-Nachfrageintensitat aufweisen. Dazu gehdren neben der Aachener In-
nenstadt als MZ folgende Bereiche:

e Die Bezirkszentren Brand, Eilendorf, Haaren, Laurensberg, Richterich,
Walheim,

e der Hauptbahnhof (Fernverkehrsanbindung),
e das Klinikum (Gesundheit),
e Ausbildungsschwerpunkte Melaten, H6rn, Bayernallee und

o folgende Bereiche mit der stadtweite hochsten Kfz-Nachfrage®
(Kfz/Tag) bzw. Kfz-Nachfragedichte (Kfz/ha) in den Reisezwecken
Wohnen-Arbeiten, Wohnen-Einkaufen, Wohnen-Inanspruchnahme von
Dienstleistungen: Breslauer Stral3e, Susterfeldstralle, Gruner Weg,
Vaalser StralRe/Kaufland, Julicher Stral3e, Krugenofen, Krefelder Stra-
Be, Rothe Erde (Trierer Straf’e und HuttenstralRe), Huls, Hangeweiher,
Pascalstral3e, Adalbertsteinweg, Neuenhofstralle.

! Als Gebiete mit der ,stadtweit hochsten Nachfrage* werden die Bereiche definiert, die be-
zogen auf das gesamte Stadtgebiet aul’erhalb des Alleenrings zu den héchsten 15% in der
Kfz-Nachfrage und/oder der Kfz-Dichte gehéren.
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Ortsteilzentren (G)

Die innergemeindliche Zentralitat G beinhaltet die weiteren im Nahverkehrs-
plan der Stadt Aachen [3] zugeordneten Siedlungsschwerpunkte und Berei-
che einer hohen Kfz-Nachfrageintensitat. Dazu gehdren neben der Aachener
Innenstadt und den o.g. GZ

¢ die Siedlungsschwerpunkte Burtscheid, Forst, Kornelimunster,
Verlautenheide, Lichtenbusch/Oberforstbach,
Kullen/Vaalserquartier/Steppenberg,

e RE-Haltepunkte AC-West, AC-Schanz, AC-Rothe Erde und

o folgende Bereiche mit stadtweit hoher Kfz-Nachfrage? (Kfz/Tag) bzw.
Kfz-Nachfragedichte (Kfz/ha) in den Reisezwecken Wohnen-Arbeiten,
Wohnen-Einkaufen, Wohnen-Inanspruchnahme von Dienstleistungen:
Frankenberger Viertel, Laurensberg SW/Kackertstralle.

Diese Zentren sind in Verbindung mit den daraus entwickelten Dreiecksnet-
zen in den Planen 04 und 05 dargestellt.

2 Als Gebiete mit ,,stadtweit hoher Nachfrage* werden die Bereiche definiert, die bezogen
auf das gesamte Stadtgebiet auRerhalb des Alleenrings zu den héchsten 20% in der Kfz-
Nachfrage und/oder der Kfz-Dichte gehdren und nicht als GZ eingestuft wurden.
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3. Netz der Aachener Strallen mit Ver-
bindungsbedeutung

Aus der Umlegung der unter Kapitel 2 beschriebenen Dreiecksnetze resultie-
ren die Verbindungsfunktionsstufen (VFS) fur einzelne StralRenabschnitte.

Dartber hinaus wird die Anbindung der Zentren an die jeweils Ubergeordne-
ten Zentralen Orte Uberpruft (Versorgungsfunktion). Die Festlegung der Ver-
kehrswegekategorie erfolgt durch Kombination der Verbindungsfunktionsstu-

fe mit der jeweiligen Strallenkategorie. Die RIN benennt folgende StralRenka-
tegorien:

Autobahnen LandstraBen Stadtstraflen
aulRerhalb aullerhalb im Vorfeld
und innerhalb bebauter und innerhalb innerhalb bebauter Gebiete
bebauter Gebiete Gebiete bebauter Gebiete

angebaut

anbaufrei

Hauptverkehrs- Hauptverkehrs- ErschlieBungs-
stralRe stralBe stralRe

v A4 v A4 A4

AS LS VS HS ES

Abbildung 3: StraBenkategorien nach RIN [2, S. 14]

,Die Kategoriengruppe AS (Autobahnen) umfasst anbaufreie, zweibah-
nige Strallen mit planfreien und teilplanfreien Knotenpunkten auferhalb, im
Vorfeld und innerhalb bebauter Gebiete, die ausschliel3lich vom schnellen
Kraftfahrzeugverkehr benutzt werden durfen. Eine Zufahrt ist nur Uber spe-
zielle Anschlussstellen maglich. Es handelt sich im Wesentlichen um mit Zei-
chen 330 StVO (Autobahnen) beschilderte Straflen mit blauer Wegweisung.
Dazu zahlen aber auch mit Zeichen 331 StVO (Kraftfahrstral3e) beschilderte
zweibahnige, planfrei gefuhrte autobahn&hnliche StralRen mit in der Regel
gelber - bei Stadtautobahnen auch weil3er - Wegweisung. Nur bei Stadtauto-
bahnen ist die zulassige Hochstgeschwindigkeit regelméafig auf 80 km/h oder
100 km/h beschréankt. Hinsichtlich der straRenrechtlichen Widmung handelt
es sich in der Regel um Bundesfern- oder Landes- bzw. Staatsstral3en.
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Die Kategoriengruppe LS (Landstral3en) umfasst anbaufreie, einbahnige
StralRen aulRerhalb bebauter Gebiete. Dazu zahlen auch kurze zweibahnige
Abschnitte im Zuge ansonsten einbahniger Stral3en. Die Verknupfung mit
Stral3en der gleichen Kategoriengruppe erfolgt im Allgemeinen durch plan-
gleiche oder planfreie Knotenpunkte. Die Stral3en sind uberwiegend fur den
Allgemeinen Verkehr bestimmt, in besonderen Fallen kdnnen sie mit Zeichen
331 StVO als KraftfahrstraRen ausgewiesen sein. Die zulassige Hochstge-
schwindigkeit ist in der Regel auf 100 km/h oder weniger beschrankt. Hin-
sichtlich der stral3enrechtlichen Widmung kann es sich um Bundes-, Landes-
bzw. Staats-, Kreis- oder Gemeindestralen handeln. Die Straf3en tUberneh-
men im Wesentlichen Verbindungsfunktion und nur bei einzelnen unmittelbar
an die StralRe angrenzenden Geb&uden in geringem Mal3e auch Erschlie-
Rungsfunktion. Bei haufigen Zufahrten infolge einer langeren stral3enseitigen
Bebauung kann es zweckmalig sein, den Abschnitt der Kategoriengruppe VS
zuzuordnen.

Die Kategoriengruppe VS (anbaufreie Hauptverkehrsstraf3en) umfasst
anbaufreie StraRen im Vorfeld oder innerhalb bebauter Gebiete. Diese Stra-
Ren Ubernehmen im Wesentlichen Verbindungsfunktionen (Verbindungsstra-
Ben). Im Vorfeld bebauter Gebiete handelt es sich um die Fortsetzung der
Stral3en der Kategoriengruppe LS bei der Anndherung an grof3ere zusam-
menhangend bebaute Gebiete. Die Strallenseitenraume sind haufig gepragt
von einer lockeren Bebauung mit Einrichtungen der tertiaren Nutzung, des-
halb bleibt die ErschlieRungsfunktion gering. Die Stral3en sind einbahnig oder
zweibahnig, die Verkntpfung mit dem ubrigen Strallennetz erfolgt Uberwie-
gend durch plangleiche Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage oder Kreisver-
kehren. Die zulassige Hochstgeschwindigkeit betragt im Vorfeld bebauter
Gebiete in der Regel 70 km/h und innerhalb bebauter Gebiete in der Regel
50 km/h. Hinsichtlich der stralRenrechtlichen Widmung kann es sich um Bun-
des-, Landes- bzw. Staats-, Kreis- oder Gemeindestral3en handeln.

Die Kategoriengruppe HS (angebaute Hauptverkehrsstral3en) umfasst
angebaute StralRen innerhalb bebauter Gebiete, die im Wesentlichen der
Verbindung dienen bzw. den Verkehr aus ErschlieBungsstrallen sammeln.
Sie Ubernehmen in der Regel auch die Linien des 6ffentlichen Personenver-
kehrs. Sie kbnnen auch Bestandteile zwischengemeindlicher Verbindungen
sein (Ortsdurchfahrten). Die StrafRen sind einbahnig oder zweibahnig ausge-
bildet. Die Verknupfung mit Stral3en der gleichen Kategoriengruppe erfolgt
im Allgemeinen durch plangleiche Knotenpunkte mit Lichtsignalanlage oder
Kreisverkehren. Da die angrenzenden baulichen Nutzungen unmittelbar von
der Stral3e erschlossen werden, sind die Stralen durch Flachen des ruhen-
den Verkehrs gepragt. Die zuladssige Hochstgeschwindigkeit betragt in der
Regel 50 km/h. Hinsichtlich der stralRenrechtlichen Widmung kann es sich
um Bundes-, Landes- bzw. Staats-, Kreis- oder GemeindestraRen handeln.

Die Kategoriengruppe ES (Erschliel3ungsstral3en) umfasst angebaute
StralRen innerhalb bebauter Gebiete, die im Wesentlichen der unmittelbaren
ErschlieBung der angrenzenden bebauten Grundstiicke oder dem Aufenthalt

14
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dienen. Daruber hinaus iUbernehmen die Strafen die Anbindung (flachenhaf-
te ErschlielBung) der durch Wohnen, Arbeiten und Versorgung gepragten
Ortsteile. Die Stral3en sind grundsatzlich einbahnig und untereinander mit
plangleichen Knotenpunkten ohne Lichtsignalanlagen verknupft. Die Ver-
knupfung mit Stralen der Kategoriengruppe HS erfolgt durch plangleiche
Knotenpunkte mit oder ohne Lichtsignalanlage oder Kreisverkehre. In be-
sonderen Fallen dienen sie dem offentlichen Personenverkehr; sie nehmen
wesentliche Teile des innerdrtlichen Radverkehrs auf. Nicht zuletzt deshalb
betragt die zulassige Hochstgeschwindigkeit in vielen Fallen 30 km/h. Hin-
sichtlich der stral3enrechtlichen Widmung handelt sich in der Regel um Ge-
meindestrallen.

Die Kategorie eines Verkehrsweges fur den Kfz-Verkehr bezieht sich auf ei-
nen Netzabschnitt im Straliennetz. Sie ergibt sich nach Tabelle 5 durch Ver-
knupfung der

- Verbindungsfunktionsstufe (0 - V) mit der

- Kategoriengruppe (AS, LS, VS, HS, ES).” [2, S.14f]

Kategoriengruppe anbaufreie angebaute . )
Autobahnen LandstraRen Hauptver- Hauptver- ErschlieBungs
stral3en
. kehrsstraen | kehrsstraRen
Verbindungs-
funktionsstufe AS LS VS HS ES
kontinental 0 AS O - - -
groRraumig | AS | LS| - -
iberregional Il AS I LS I VS I -
regional " - LS 1 VS HS 1l
nahraumig v - LS IV - HS IV ES IV
kleinraumig V - LSV - - ESV
AS | vorkommend, Bezeichnung der Kategorie

problematisch aufgrund von Konflikten aus Funktionsiiberlagerungen

- nicht vorkommend oder nicht vertretbar

Abbildung 4: Verknupfungsmatrix zur Ableitung der Verkehrswegekategorie [2, S. 15]
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Die Plane 06-10 zeigen das Ergebnis der Verkehrswegekategorisierung ge-
trennt nach Verbindungsfunktionsstufen (Umlegung der Relationen, die in
den Planen 01-05 dargestellt sind).

Plan 06:
Plan 07:
Plan 08:
Plan 09:

Plan 10:

VES |
VFS | + VFS Il
VES | + VFES Il + VES 111

VFS I + VFS Il + VFS |1l + Innergemeindliche Zentren 111

VFS I + VFS Il + VFS Il + Innergemeindliche Zentren 111 + 1V
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Gliederung des Aachener StralRennetzes nach den RIN 2008

[1]

[2]

[3]
[4]

4. Quellen und Links

Land Nordrhein-Westfalen: Landesentwicklungsplan NRW (LEP), Dus-
seldorf 1995

Forschungsgesellschaft fur StralRen- und Verkehrswesen FGSV: Richtli-
nien far integrierte Netzgestaltung —RIN 2008, Kdln 2008

Stadt Aachen, Nahverkehrsplan -1. Fortschreibung 2003

Stadt Aachen, Zentren und Nahversorgungskonzept 2015

22



	1. Aufgabenstellung und Vorgehensweise
	2. Zentralörtliche Gliederung
	2.1 Zentrale Orte aus der Raumordnung
	2.2 Innerörtliche Zentralitäten

	3. Netz der Aachener Straßen mit Verbindungsbedeutung
	4. Quellen und Links



